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IAAIYle
die Gleichungen ( 17) , ( 18) , ( 19) sind Linien der sechsten Ordnung .

Eine vollständige analytische Interpretation der Gleichung ( 6)
würde zu endlosen Rechnungen und Untersuchungen führen , muss

also unterlassen werden , und zwar um so mehr , als durch graphische

Darstellungen die Beschaffenheit der Kurven so leicht und so klar

vor Augen gestellt werden kann .

Man verzeichne ein Rechteck à be d, Fig . 3, Tafel XXII . , so dass

ab 2r , ac 2riist , beschreibe über ab und ae Halbkreise , theile

dieselben in gleiche Theile und zwar den Halbkreis àeb in ni , den Halb -

kreis a / e dagegen in n Theile . Ziehe durch die Theilungspunkte Hori -

z0ntal - und Vertikallinien , so gibt eine geeignete Verbindung der Durch -

schnittspunkte die Gestalt der Bahn des Punktes m. In obiger

Figur ist 2. B. der Halbkreis àaeb in 6 , der Halbkreis a 7 e in

12 gleiche Theile getheilt , d. h. es ist — — 8 oder auf eine

* — — —
1 8

Vertikalschwingung erfolgen zwei Horizontalschwingungen . Ist

4 — 8 — 8 4 —
O, Ce. ＋

Vso ist offenbar m die Anfangsposition des beschrei -

benden Punktes und die Bahn ist in diesem Falle die Parabel a me .

Die Schubdublirung .

Fig . 4, Tafel XXII . aist eine Kurbel , b eine Schubstange , e

eine in Führungen schleifende Stange , die von der Schubstange hin

und hergezogen wird , d jist ein Stirnrad , das sich um einen Zapfen

dreht , der mit der Gliederung von e und b zusammenfällt , e ist eine

am Gestell angebrachte unbewegliche Zahnstange , , ist eine in Füh⸗

rungen hin und her schleifende , mit einer Verzahnung versehene

Stange , d greift mit seinen Zühnen oben in 5, unten in e ein . Es ist

klar , dass die Bewegung von 7 doppelt so gross ist als die Bewe⸗

gung von e.

Herzbeibegungen .

Die Kurbeln können zur Verwandlung einer drehenden Bewe -

gung in eine hin und her gehende nicht angewendet werden ,

Wenn diese letztere nicht nach dem Sinusgesetz , sondern nach irgend

einem andern Gesetz erfolgen soll . In diesem Fall muss man soge -
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